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Zelle 6 an ihrer Spitze davon angefüllt wird. Durch diese Ver
teilung der schwarzen Schüppchen bildet sich eine kettenartige 
Anordnung von weifsen Flächen, die, saumwärts von der Sub
marginalbinde , körperwärts von dem zweiten Kostalfleck, dem 
Schatten in Zelle 6, dem jenseits der Mittelzelle stehenden Fleck, 
den breiten Schattenteilen in Zelle 3 und 2 und dem Innenrands
fleck begrenzt, vom Kostalrande bis zum Innenwinkel reicht. — 
Die Verdunkelung erreicht nicht die Stärke, wie sie der Form 
nigricans Caradja — welche Bezeichnung besonders stark schwarz 
bestäubte ? $ tragen — zu eigen i s t ; auch ist die Einordnung 
meines Stückes als Abart fasciata Stichel ausgeschlossen, da 
es nicht eine schwarze Binde zwischen dem jenseits der Zelle 
liegenden Kostalfleck und dem Hinterrandsfleck trä g t, sondern, 
wie oben angegeben, bei ihm eine breite, saumwärts ausstrahlende 
Schattenanlage auftritt. Man gewinnt den Eindruck, als sei ein 
durchbrochener dunkler Schleier über die Vorderflügel gelegt. Es 
liegt der Fall einer besonderen Eigenart vor, die die Bezeichnung 
f. velata  tragen möge.

An eine lokale Unterart ist die Form nicht gebunden.

Paul Stein f.
In der Nacht vom 6.— 7. September 1921 wurde Prof. Paul 

Stein in Treptow a. R. in die Ewigkeit abgerufen. Mit ihm ist 
einer der bedeutendsten Dipterologen der Jetztzeit von uns ge
schieden.

Er wurde 1852 in Wittenberg geboren und besuchte auch 
dort das Gymnasium. Von Ostern 1870—75 studierte er in 
Berlin Mathematik und Naturwissenschaften. 1877—80 war er 
in Aschersleben Probandus und Hilfslehrer und wirkte dann als 
Oberlehrer bis 1907 in Genthin und von 1907— 21 am Bugen- 
hagen - Gymnasium in Treptow a. R. Zu Ostern war er in den 
Ruhestand getreten.

Im Jahre 1883 fing er an, Dipteren zu sammeln, und wandte 
bald den höheren Musciden — Tachiniden und Anthomyiden — 
sein besonderes Interesse zu. Durch rastlose Sammeltätigkeit und 
fleifsiges Studium ist er der beste Kenner der Anthomyiden ge
worden. Zahlreich sind die von ihm beschriebenen Arten. Er 
war der „Anthomyiden-Stein“. Und doch, betrachten wir seine 
dipterologische Erstlingsarbeit, so sehen wir, dafs sie einer Raupen-
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fliege gewidmet ist. Auch seine letzte Arbeit handelt wieder von 
den Tachiniden. Sie ist bis auf einige schwierige Gattungen im 
Manuskript vollendet und führt den Titel: Die verbreitetsten Tachi
niden Mitteleuropas nach ihren Gattungen und Arten. Dieses Werk 
ist unzweifelhaft sein bedeutendstes. Es ist dasjenige, worauf die 
Dipterologen schon lange sehnsüchtig warten. Allerdings ist es 
auch dem Verstorbenen nicht gelungen, den schwierigen Stoff in 
befriedigender Weise zu meistern. Mit diesem Werke hat er aber 
eine neue Grundlage geschaffen, auf der die Erforschung der so 
wichtigen Raupenfliegen weiter aufgebaut werden kann.

Steins Bedeutung für die Dipterologie liegt besonders darin, 
dafs er eine genaue Kenntnis der Arten zu erreichen suchte. Zu 
diesem Zwecke gab er meist eine peinlich gewissenhafte Be
schreibung der Tiere , wobei zwar gewisse Borsten über Gebühr 
berücksichtigt, andere vorzügliche Merkmale, wie die von Girschner 
und Schnabl gefundenen, kaum erwähnt werden. Diese merk
würdige Tatsache dürfte durch seine Anlehnung an seine ersten 
Berater im dipterologischen Studium, den österreichischen Diptero- 
logenkreis um Brauer und Mik, zu erklären sein. Wenn wir 
demnach die wichtigen Entdeckungen gewisser Dipterologen in 
Steins Arbeiten nicht finden, so schadet er zwar dadurch seinen 
eigenen Werken, hat aber diesen Mangel, wie schon erwähnt, 
durch peinlichste Genauigkeit in der Beschreibung sonstiger Merk
male zu ersetzen gesucht. Seinem unermüdlichen Fleifse und 
seinem scharfsichtigen Geiste ist es denn auch gelungen, eine 
überraschend grofse Anzahl neuer Kennzeichen aufzufinden. Die 
Biologie der Fliegen und die Beobachtung ihrer ersten Zustände 
würdigte er nur wenig in seinen Arbeiten, vielleicht von dem 
Gedanken ausgehend, dafs die Auffindung noch so interessanter 
Tatsachen in dieser Richtung erst dann von Wert sind, wenn 
man dieselben einer bestimmten Art zuschreiben kann. Hoffentlich 
ist es möglich, das hinterlassene Werk Steins bald zu veröffent
lichen. Erst dann wird man die Bedeutung dieses Forschers 
recht erkennen. Seine Sammlung hat das Zool. Staatsmuseum 
zu Berlin erworben. Der hinterbliebenen Witwe ist die deutsche 
Wissenschaft zu aufserordentlichem Danke verpflichtet, dafs sie 
beim Verkauf der Sammlung weniger auf Gelderwerb bedacht war, 
als darauf, sie dem Vaterlande zu erhalten.

H. K r a m e r ,  Niederoderwitz.
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Otto Jaap f.
Am 14. März d. J. starb in Triglitz in der Prignitz unser 

Mitglied, der Privatgelehrte, frühere Lehrer O t t o  J a a p  im Alter 
von 57 Jahren an einem Herzleiden.

Am 4. Juni 1864 war er in Triglitz geboren, wo sein Vater 
40 Jahre als Gemeindevorsteher tätig war. Er war mit 20 Jahren 
Lehrer in Jakobsdorf in der Ostprignitz, erhielt aber schon nach 
drei Jahren eine Lehrstelle in Hamburg. Ein Herzleiden zwang 
ihn, als er Mitte der Vierziger w ar, sein Amt aufzugeben. 
Seit dieser Zeit widmete er sich ausschliefslich seinem Lieblings
studium, der Botanik, zu der später noch die Zoologie, speziell 
die Cecidologie trat. Er erwarb sich in kurzer Zeit einen be
deutenden Namen als Mykologe und wurde durch seine Pilz- 
Exsikkaten-Sammlungen in der ganzen Welt bekannt. Der Botanische
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